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Im Teil I wurden Begriffe geklärt, die quantitativen
Dimensionen des Netto-Zuzugs (nach Abzug der
hohen Zahlen der Abwanderungen) ermittelt, näher
betrachtet, wer da nach Deutschland kommt, Inte-
grationserwartungen (z.B. Normen-Akzeptanz) und
Probleme beider Seiten präzisiert, das innenpoliti-
sche Klima beim Thema „Zuwanderung“ beleuchtet,
in einem ers ten Durchgang die Handlungsmöglich-
keiten der Hochschulen analysiert (darauf wird hier
im nachfolgenden Text zurückgekommen) und fest-
gestellt, dass von allen Seiten Versäumnisse vorlie-
gen, die dazu beigetragen haben, dass das Thema
eher negativ besetzt ist.1 Beim Stichwort „Integrati-
on“ stellt sich die Frage: Integration in welche Ge-
sellschaft hinein, wenn von der deutschen Gesell-
schaft die Rede ist? Welche Identität schreibt sie
sich selbst zu und wird ihr von außen zugeschrieben?
Welche ist zu bewahren und welche in welchem Sinn
durch Zuwanderung zu bereichern? Über Vieles wird
gestritten, ohne die vorstehenden Aspekte zu klären.
Oft geht es nicht um den Streitgegenstand (dass die
deutsche Bevölkerung durch den Zuzug irgendwel-
che Nachteile haben könnte), sondern Emotionalität
bestimmt den Verlauf, Ängs te vor einer unzureichend
einzuschätzenden Zukunft. Um diese Ängste abzu-
bauen, müssen die eigenen, rationalen Interessen der
Bevölkerung geklärt und Kriterien der Zugehörigkeit
formuliert werden, auch damit Sicherheit im Umgang
miteinander herrscht. Sicherheit im Umgang mitein-
ander? Ja, es geht um Verhaltenssicherheit in der Be-
gegnung, im Umgang miteinander. Welches Verhal-
ten kann/muss vom Gegenüber erwartet werden?
Tägliche Meldungen über Gewaltvorgänge zeigen
das Fehlen eines Konsenses. Das ist für den täglichen
Umgang in Gesellschaften nicht akzeptabel. Und
welchen Anteil können bzw. müssen die Hochschulen
dabei übernehmen?

VIII. Was macht die Identität aus? Werte in
Deutschland

Die Frage nach Werten in Deutschland beantworten
verschiedene Beispiele im Internet: Die Befragungser-

gebnisse, die z.B. die Plattform experten.de zusammen -
fasst, überraschen allerdings sehr. (Höchste Priorität haben
demnach: Gesundheit, Familie, individueller Erfolg).2 Da

wäre zunächst der Wortlaut bzw. die Form der Fragen zu
betrachten. Mit der Suche nach der deutschen Identität
beschäftigt sich auch Stefan Maas vom Deutschlandfunk.
Und ein weiteres Beispiel, das die Ergebnisse einer interna-
tionalen Studie zur Frage, „Was ist typisch deutsch?“ prä-
sentiert, bietet ein Text der Bundeszentrale für politische
Bildung. Alle Volltexte sind im Internet zu finden.3 Um es
aus dem Teil I dieses Artikels noch einmal zu erwähnen:
Der Verfasser hat zu dieser Identitätsfrage selbst am meis -
ten aus den im Ausland beobachteten bzw. erfahrenen
Unterschieden gelernt – bei der Beobachtung jeweils typi-
scher Reaktionsweisen der dortigen Bevölkerung und da-
hinter stehender Werte während seiner zahlreichen Ar-
beitsaufenthalte und Urlaubsreisen, die ihn in viele Teile
der Welt gebracht haben. Aber auch durch die Schilderun-
gen ausländischer Besucher in Deutschland und interna-
tionaler Studierender und Gastwissenschaftler*innen an
den Hochschulen über ihre Beobachtungen und Erfahrun-
gen und ihre Aussagen, was sie an der deutschen Kultur
besonders schätzen, können wir viel über die deutsche
Identität aus ausländischer Perspektive lernen. Anhand
dieser Erfahrungen werden ihnen umgekehrt besondere
Merkmale ihrer eigenen Herkunftskultur klar. 
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1 Es gibt eine spät (vor allem nach 2015) einsetzende, inzwischen schnell
breiter werdende Forschung zu Wanderungsbewegungen nach Europa
und zur Integration in die deutsche Gesellschaft, aber auch dazu, wie die
Parteien mit der Thematik umgehen. Über Forschung hinaus nimmt sie
auch Aufgaben der Politikberatung wahr. Ein Zweig hat sich im Rahmen
der Friedens- und Konfliktforschung als Teil der Politikwissenschaft, aber
auch der Pädagogik und als interdisziplinäre Institute auf solche Fragen
konzentriert, z.B. in Hamburg, Berlin, Bielefeld, Osnabrück, Marburg,
Frankfurt/M. Wegen des Umfangs der Problematik und seiner Dauer sind
eigene Institute zu deren Aufklärung entstanden, z.B. das Deutsche Zen-
trum fu�r Integrations- und Migrationsforschung DeZIM e.V. (Berlin plus
Netzwerk), das Berliner Institut für empirische Integrations- und Migrati-
onsforschung (BIM) der Humboldt-Universität, das Institut für interdiszi-
plinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) der Universität Bielefeld oder
das Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) der
Universität Osnabrück. Die inzwischen zahlreichen Initiativen und Projek-
te soll das Verbundprojekt „Flucht- und Flüchtlingsforschung: Vernetzung
und Transfer“ (FFVT) – gefördert vom BMBF – aufeinander beziehen. An
dieser noch unvollständigen Aufzählung wird die schnell weiter steigende
Bedeutung erkennbar. Wie der hier vorliegende Artikel zeigt, handelt es
sich um ein sehr umfangreiches, konfliktreiches Feld, dessen Forschungser-
gebnisse dringend in alle Gesellschaftsbereiche integriert werden müssen.

2 https://www.experten.de/2020/02/die-drei-wichtigsten-werte-der-
deutschen/

3 https://www.deutschlandfunk.de/was-ist-deutsch-auf-der-suche-nach-
unserer-identitaet-100.html
https://www.bpb.de/lernen/angebote/grafstat/projekt-
integration/134668/m-03-06-was-ist-typisch-deutsch/
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